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NACHRICHTEN

Türen und Fenster hielten stand
GRONAU/EPE. In der Zeit 
zwischen Montag, 8 Uhr, 
und Mittwoch (Heilig-
abend), 16.30 Uhr, haben 
bislang Unbekannte ver-
geblich versucht, ein 
Fenster an der Rückseite 
eines Wohnhauses an 
der Straße „Eschenholt“ 
in Epe aufzuhebeln. 

Auch am Mittwoch (Hei-
ligabend) gegen 1 Uhr 
hielten zwei Fenster und 
eine Tür eines Wohn-
hauses an der Franzstra-
ße den Hebelversuchen 
unbekannter Einbrecher 
stand. Hinweise bitte an 
die Kripo in Gronau 
unter ℡ 02562 9260.

Autofahrer unter Drogen 
GRONAU. Einen 49-jähri-
gen Autofahrer aus Ems-
detten haben Polizeibe-
amte am Dienstag in 
Gronau überprüft. Da 
ein Schnelltest Hinweise 
auf Drogenkonsum er-
gab, untersagten die 
Beamten die Weiterfahrt. 
Ein Arzt entnahm dem 

Mann eine Blutprobe, 
um den Konsum exakt 
nachweisen zu können. 
Da der Fahrer zudem 
fünf Gramm Marihuana 
nach Deutschland ge-
schmuggelt hatte, stell-
ten die Beamten die Dro-
gen sicher und leiteten 
ein Strafverfahren ein.

Plätzchen, Gänsebraten,  
Rotwein, Herrencreme, 

Käsesuppe, Bowle, Schoko-
lade, Schweinefilet, Torte, 
Spekulatius, Lebkuchen, 
Pralinen, Kakao mit Sah-
ne. . . – In der Adventszeit 
hatte meine Bekannte 
schon ganz ordentlich ge-
schlemmt, an den Weih-
nachtstagen erreichte die 
Völlerei dann schließlich 
ihren Höhepunkt. Das Fest 
der Feste, dachte sie, da ist 
Fasten eh hoffnungslos. Al-
so ließ sie es sich gutgehen 
und Kalorien eben Kalo-
rien sein. Das morgendli-

che Wiegen sparte sie sich 
vorsichtshalber schon seit 
einigen Wochen, um der 
Festlaune keinen Abbruch 
zu tun. 
Gestern Abend dann, er-

schöpft von all der Feierei 
lag sie nun auf dem Sofa, 
beschloss sie, sich der 
Wahrheit zu stellen. Als 
Ansporn für die – spätes-
tens im neuen Jahr – star-
tende Diät. Wie vielen 
Pfunden würde sie wohl 
den Kampf ansagen müs-
sen, um das Voradventsge-
wicht wieder zu erreichen? 
Also: Bauch rein, Luft 

angehalten und rauf auf 
die – leicht angestaubte – 
Waage. Als das Ergebnis im 
Display auftauchte, strahl-
te meine Bekannte über 
das ganze Gesicht: „Low“ 
zeigte die Waage an – 
„niedrig“. Dass sich das auf 
den Ladestand der Batterie 
bezog und nicht auf das 
Gewicht, war ihr dann 
doch irgendwie schnuppe. 
Ein schönes  Weihnachts-
geschenk, findet. . .

Guten Morgen!

Antonia
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Von Klaus Wiedau

GRONAU. Die Begeisterung ist 
Luit Haan auch mit dem Ab-
stand von einigen Tagen im-
mer noch deutlich anzumer-
ken: „Das war schon etwas 
Besonderes daran teilzuneh-
men.“ 48 Stunden lang hat er 
ununterbrochen und ohne 
Schlafpause „Dame“ gespielt. 
Aber nicht mit irgendwem, 
sondern mit einem ehemali-
gen Weltmeister, Ton Sij-
brands. Der trat für einen 
Weltrekord-Versuch im 
„Blind-Simultan-Dame-
Spielen“ gleichzeitig gegen 
32 Gegner an – und Luit 
Haan war einer von ihnen.
„Das war eine unheimli-

che Leistung, die er da er-
bracht hat“, ist Haan voller 
Bewunderung für den He-
rausforderer, der 1972 in 
Hengelo zum Weltmeister 
im „Dame“-Spiel gekürt wur-
de. 2009 stellte Sijbrands in 
Amsterdam mit 28 Simul-
tan-Partien dann seinen 
zehnten (!) Weltrekord auf.  
2012 wurde der von Erno 
Prosman mit 30 Partien 
überboten. Deshalb wollte 
der 65-jährige Sijbrands es 
jetzt noch einmal wissen 
und lud 32 Gegenspieler ein.
Im Rathaus von Hilversum 

fand zwei volle Tage lang – 
von freitags bis sonntags – 
der neue Rekordversuch 
statt. Während Luit Haan 
und die anderen Spieler je-
den eigenen Zug und den 
ihres Gegners auf dem Brett 
vor sich sahen und protokol-
lieren konnten, saß Sij-
brands mutterseelenallein 
im Bürgermeisterzimmer 
und spielte alle Partien 
ohne Brett und Auf-
zeichnungen nur in sei-
nem Kopf. 
„Eigentlich ist das 

Wahnsinn. Ich fra-
ge mich immer, 
wie er es macht. 
Es ist unvor-
stellbar, aber 
er hat es 
voll-

bracht“, beschreibt Haan die 
eigentlich unbeschreibliche 
Leistung des Ex-Weltmeis-
ters Sijbrands. Vor allem 
auch die Tatsache, dass der 
Weltrekord-Kandidat 48 
Stunden lang nicht geschla-
fen hat, ringt Haan Respekt 
ab: „Das war sicher ein Lei-
den für ihn.“

Auch der 68-jährige Haan 
hat in Hilversum zwei Tage 
lang kein Auge zugetan – zu 
groß war die Anspannung 
auch bei ihm. Kaffee und Ge-
spräche mit den Mitspielern 
haben ihn wach gehalten,  
wie er erzählt. „Manchmal 
hat es mehr als zwei Stun-
den gedauert, bis Sijbrands 
einen Gegenzug machte“, 
verdeutlicht er die 
Wettkampf-Situa-
tion. 
Am Sonn-

tagmorgen, 
als Sijbrands 
14 der 32 
Partien ge-
wonnen hat-
te, stand fest, 
dass er jetzt 
wieder amtie-
render Weltre-
kord-Inhaber 
ist. Das Spiel 
gegen 

Haan ging übrigens unent-
schieden aus, weil alle 
noch laufenden Partien 
von den Schiedsrich-
tern mit diesem Er-
gebnis beendet 
wurden.
„Ich bin dann 

mit dem Zug 
nach Hause ge-
fahren“, sagt 
Haan. „Mit 
dem Auto wä-
re das nach 48 
Stunden ohne 
Schlaf viel zu 
gefährlich ge-
wesen.“ 
Dass „Dame“ 

spielen für Haan 
aber kein Leiden, 
sondern eine Lei-
denschaft ist, wird 
klar, wenn er über die 
Anfänge berichtet. 
Schon in der Grundschule 
habe er sich für das Brett-
spiel begeistert: „Damals hat 
es mich gepackt“, räumt er 
ein. Und er ist dem Spiel treu 

geblieben – bis auf die 
wenigen Jahre, in 

denen die Kinder 
klein waren 
und keine 
Zeit für das 
Spiel mit 
den klei-
nen Holz-
scheiben 
blieb. 
Dass der 

gebürtige 
Niederländer 
Haan heute in 

Gronau 
wohnt, 
hat 

er 
der 
Liebe zu 
verdanken – und dem Kar-
neval: Bei einem Karnevals-
fest in Gronau lernte er seine 
Frau, eine gebürtige Gro-
nauerin, kennen. Viele Jahre 
war Luit Haan als Zollbeam-
ter für den niederländischen 
Zoll an den Grenzübergän-
gen Tiekerhook, Sanderskü-
per und Beßlinghook im 
Einsatz.
„Grenzgänger“ ist er übri-

gens immer noch: Um „Da-
me“ zu spielen, fährt er re-
gelmäßig nach Enschede, wo 
er seit 1989 Mitglied und in-
zwischen Geschäftsführer 
des „Enschedese Dam Club“ 
ist, der seit 1933 besteht. Ak-
tuell hat der Verein, der 2008 
sein 75-jähriges Bestehen 
feierte, 35 Mitglieder.
„Dame“ spielen hat in den 
Niederlanden eine lange 
Tradition und einen höhe-
ren Stellenwert als in 
Deutschland. „Es gab 
Zeiten, da war in jedem 
Haushalt ein Dame-
brett zu finden“, sagt 
Luit Haan. Aber: Wie 
in vielen anderen 
Bereichen auch, 

werde es 

zuneh-
mend 

schwieriger, jun-
ge Menschen für dieses 

anspruchsvolle Hobby zu 
begeistern: „Die kennen 
heute vielfach nur noch 
Computer und Smart-
phones“, findet er diese Ent-
wicklung bedauerlich. Dabei 
sei es wichtig, früh mit dem 
Spiel anzufangen, so sein Ta-
lent zu entdecken und – 
wenn vorhanden – auszu-
bauen. Aber: „Man muss viel 
dafür tun, um Leute für das 
Spiel zu interessieren und zu 
begeistern“, weiß er aus der 
Arbeit im Verein.
Haans Begeisterung für 

das Spiel ist indes ungebro-
chen. Mehr noch: Sie ist – so 
scheint es – durch die Teil-
nahme am Weltrekord-Ver-
such sogar noch neu ange-
facht worden. Kein Wunder 
also, dass der 68-Jährige sei-
ne Leidenschaft gerne mit 
anderen teilen würde – „wer 
will, kann gerne mit mir 
Kontakt aufnehmen“.

� Wer Interesse hat, sich intensiver 
mit dem Spiel „Dame“ auseinan-
derzusetzen, der kann sich gern an 
Luit Haan wenden. E-Mail: lu-
it.haan@gmail.com.

Luit Haan ist ein großer „Damen“-Fan. Schon in der Grundschule begeisterte er sich für das Brettspiel. Foto: Klaus Wiedau

 48 Stunden lang nonstop „Dame“
                     Gronauer Luit Haan nahm an Weltrekord-Versuch teil

»Manchmal hat es 
mehr als zwei Stun-
den gedauert, bis Sij-
brands einen Gegen-
zug machte.«
Luit Haan


